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Mondsviertel und Witterung im Ienner (Muàs.)
Den -à die Senne m Wassermann»

Der Vollmond oder Wädel'den
?ren, um 7 Uhr 57 min Räch,
mittag, bringet veränderliches
Wetter.

Das lezte Viertel den iHen, um r

Uhr iZ min. Vorm. scheint zu
Gleicher Witterung geneigt.

F 0 rtscz u n g

der

Bcschrcibimg von Grönland.

(X?
habe vor einem Jahr abgebrochen in beschreib

bang des Wallfischfanges, und bin bis auf die evdli-

che erlegung dieses thierö gekommen. Sobald also

der Wallfisch tod ist, so kommt das schiff so gut es kan
den Chawppen entgegen, diese flößen denselben hinzu,
um ihn an dem schiff fest zu machen, zu welchem end

sie zwey tieft schnitte in den spek des fisches schneiden,

ein starkes M unter dem spek durchziehen, und am schiff

befestigen. Die erste arbeit ist alsdann, daß sie mit
einer Chaluppe in den rächen hinein fahren, und mit
langen biegsamen messern die Barden (das eigentlich

sogenannte Fischbem) sorgfältig herausschneiden, und

mit seilen aus das schiff ziehen :/ sie nehmen nur die

größten, deren über 500 sind, und die so viel werth
als der spek vom ganzen fisch. Wann sie dann auch

den spek von der zunge losgemacht haben, schneiden

sie den spek vom leibe, und zwar so daß sie vom köpf
und schwänz zugleich anfangen, und in der mitte en-

digen. Die leute, die aus dem fisch stehen, haben sta-

chew in dm schuhen, damit sie nicht vom fisch abglit-
schen; sie lösen den spek mit grossen an ffeken befestig-

ten messem in langen vierekigten tafeln ab, und ziehen

A 2 dieselbe

Der Neumond den 21 ten, um z
Uhr 8 min. Vormittag, verur«
fachet eine «»Achtbare Sonen«
finsternkß und unlustig Wetter»

Das erste Viertel ock, 2?ten, um
6 Uhr 4i min. Nachm. machet
die Luft elwas kälter.

F a b e ê m

Die Thiere und der Jupiter.

jüngst wählte fich der Thiere Heer
(aus ihren dreyen Elementes,
der Lust, der Erde und dem Meer,
an Jupiter, den obersten Regenten,
ein Volk zu einer Bottschast aus.

Der Fisch, so ßiegen kan und schiviiÄt,
warb hierzu «ebst der Fledermaus,
der Schnek, dem Rad, dem Schwein

und Schaaf,
so wie das loos es durchs geschike traf,
zu diesem grossen werk bestimmt.

Geht! Hieß es: Sey! auf das bedacht
was uns und euch für immer glüklich

macht,
geht! gebt md bringt dem Jupiter
jvlch auscrlesne dienkc her,
die auf der ganzen Will erschallen
und ihm für alles aus gefallen.

Der Fisch ein Abgeordneter,
darneben schwach beflügelter,
that ohne zaudern und verzag,
nebst dem sonst angewohnten stug,
auf jeden tag noch zweene abgemeßne

flüge^-
expreß, dem Jupiter zum dienst,
er dacht bey stch, du Fisch, du dienst,
so macht man sich beymJupiter verdient:
Das heißt (0 wüst es ledes Thier)
gedient, das hei-k gedieht!

Die Fledermaus kam hergeflsgen
und bracht eis drökgen spek im munk
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MondsviMel und Witterung un Horì-mlg (lì-bruurà)
Den isten die Sonne m die Fische.

Der Vollmond oder Wäbel den
4ten, UM2U. 45 mm. Nachm.
leidet ein« sichtb. Verflusterìmg-
und wacht unbeständW Wener.

DaZ lezte Vienel den lttm, um
6 U. l? min. Nachm. laßt ge.
lillbe Wuttruug vermuthen.

Der Neumond den lyun um i
Uhr 50 min. Nachmittag, imt
einer unsichàGênsinsterniê,
zeuget Rtsel und Rkgen.

Das erste Viertel den Z5km um
7 Uhr To ml». Vormittag, er-
reget rauhe Wind«.

dieselbe auf den ebenen p'az des schiffes, wo sie vorerst
in klemere Me zerschnitten, und jo in die hfihê des

schiffeS hinunter gewerfen werde», bisfle ganz mit dem

fang fertig sind; dre fi'Men (floßfedem) und der schwänz
wewen MlZ adge'öst und zerschnitten, um leim dar-
aus zu kochen. Vierzig bis fünfzig menschen, die ein-
ander recht m die Hände zu arbeiten wissen, können
in vier stunden einen fisch auf diese art fettig gemacht
haben. Wann nun noch das lezte ftük spek in der
mitte, wsmnker das feil laust, und wann es angszo-
gen wird, den spek vsn selbst losmachet, und zugleich
den fisch immer umdrehet, auch weggenommen ist, so

fähret der fisch unter grossem jube'geschrey der Makro-
fen in die Lese, weil der fisch mir dem spek zugleich mch
die fâhigkeit oben zu schwimmen verlshren, kommt
aber dennoch nach etlichen tagen, wam er zerborsten,
wieder herauf, und reicht seà vieles fleisch den fischen,
vögeln und bären zur speist. Wenn man aber wegen
unruhigem wette? ^ ». dgl. oder weil man noch mehr
fische gefangen, denselben nicht sogleich abflenzen den
spek davon nehmen) kan, so schwellt der fisch mit emem
lauten gezische aus, berstet mit emjezlicheW krachen,
und sprizt eine zi-moderxoche brühe aus semem einge-
weide, welche hefig stinket.

Wenn sie nun genug haben, ss fahren sie in àt>
Hafen, oder bey stillem wetter an ein grosses Hüt eis,
um durch ausladung der fässer mehr plaz zum klewett
schràn deß spekes zu gewinnen: dieser wird nun he-
aufgenommen, die schwarte davon gethan, (weich
in dm see geschmissen, aber von den Grönländern aus-

A Z gefangen

den bring ich wahrlich ungelogm,
nicht so zu Kusgsdachttm schein,
nein dir zum dienst aus Herzensgrund z

indessen fiel ein Hunger ein,
und mußte dieser Goiter. Bissen
der Maus die bittre noth verjMn,
sie griff ihn doch mit tiefer an dacht an <

und fraß, was sie vorher dem Jupiter
gebracht Z

das war der dienst, Se« sie gethan!
Auch bracht derNab in seinem fthnabel

von armen lenten eine gabel
samt eimm kostbaren demand,
den er in eines schlossês zimmer fand:
Das läßt, sprach er,
0 Jupiter

Auf einen andern dienst. artikel
war auch die Sch '.eke seh? bedacht,
sie schlich aus einen bvhnenstikel,
der nächst bey ihrer Heimat stand,
und den sie um und um mit ihrem schleim

umwand.
Sie sprach : Ev l weich ein schöner kränz,
und welch ein rein gefärbter glänz,
womit demJuviter gediemt werden êan Z

sie sank anbes in andschts, vollem flM
w einen tiefen iMhum hin,
und prieß den schleim für hoch md

heilig an.

Und was für einen dienst soll ich,
so sprach daS Schwein, den Göttern

reichen?
mein bauch ist mir daran verhinderlich,
und ihnen dient man nicht mit bauchen ;
ich weiß wol, was ich thu:
Ich rflege ferner m-ewer ruh,
und sreß mich sattsiv werd ich fett und dik,
und das zu «vftr aller gl'àk;



Verbesserter Merz. CL. Mamêenstellung. Mtàxnuà Jahrmärkte im
Merzen.
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Vom Gewitter der Marterwoche sagt man, Wams wandre nicht eher ass der Kirche, er richte denn

zuvor einen Lermcn an ; als ungestüme Winde, Schnee und Risel. So M Nebel im Merzen so viel
Wetter im Sommer; jo siel Thau im Merzen, so visl Reisten um Pfingsten.



MondsViettel und Witterung im Merzen (àrtà)
"Den -°tcn die Sonne in Wádder.

Der Vollmond oder Wäbel den

;ten, um 9 U. 52 nun. Vorm.
gehl ein bey rauher Witterung.

Das lezte Viertel den i? ten, um
7 U. ;6 min. Hormit. erreget
Wind, so hellen Himel macht.

Der Neumond den lyten, um -e
Uhr z? mm. Nachm. läßt un.
lustig Wetter vermuthen.

Das erste Viertel den --stcn, um
10 U. 25 min. Nachm. verur.
sachet etliche warme Tage.

gefangen und verzehret wird,) in kleine, längliches stük-
lein zerschnitten, und damit, vermittelst eines schlauchs
und trichlers, ein faß nach dem andern angefüllet.
Bey dieser arbeit schwimmt der trahn (fischschmalz)
bis über die schuhe aus dem schiff, derselbe wird aber
fleißig aufgeschöpft, und mit zum spek in die fässer ge

gössen. Was nun von sich selbst noch aus dem faß
heraus tröpfeln kan, ist der seine oder klare trahn,
das was aber ausgesotten wird, heißt der braune trahn,
es bleiben aber hiebcy fast keine gmbm (graübi).

Was den Wallflschfang der Grönländer betrift,
so werden nur in Norden der eigentliche Wallfisch und
das Einhorn, der Caschelot aber und die andern klet«

nern sotten auch im südlichen theile gefangen. Ich
will nur der Nordländer ihre weise beschreiben: Sie
puzev sich dazu aus das beste ; dann wann jemand nur
eine klsiduug, besonders in welcher er einen todten be-

rühret hat, anhätte, so wurde der Wallfisch, nach

lhrer zauberer vorgeben, entfliehen, oder wenn er auch
schon tod wäre, zu gründ sinken. Die weibsleute
müssen auch mit, theils zum rudern, theils den män-
nern ihre feekkeider und booten, wenn sie vsrlezt wer-
den, gleich zu fliken. Sie fahren in manner- und wei-
berbooten beherzt auf den fisch los, fie schießen ihn mit
etlichen Harpunen, an welchem eine blase von einem
grossen Seehundsfell hängt, deren etliche den fisch so

stark aufhalten mögen, daß er tief sinken kan; wenn
er matt ist, töden sie ihn vollends mit ihren kleinen
laozen. Die männer kriechen alsdenn in ihre aus
Seehundfeken bereitete springMze, die fchu, strümpf,

handschu

dann so bekömt die Maus vsn mir einst
spek und schms^tz

und den bringt sie dem Jupiter;
San wird auch mein geschlecht oevst allen,
ich zweifle keineswegs, dem Jupiter ge.

fallen.

Das Schaaferschien ganz ungezwungê
Nit seinen zweyen kleinen jungen,
und sprach: Hier hast du kinder samt

der mutter,
verschaffe nur und ihnen ferner fuller;
dann ohne deine sorg, 0 mächtiger,
erhabner, grosser Jupiter,
mag keine creatnr besteh» ;
du brauchst noch zierde noch tapete«,
und kletder bist du nicht vonnölhen;
und bin ich gleich mit wolle wol verHn,
so ist fle doch zum voraus schon Pas deine,
und du bedarfst derselben keine;
befehle nur, ob ich die wolle
dir oder jemand anderm geben solle?

Ich l der die ganze Welt regiere,
sprach Jupiter, ihr tummea Thiere,
sah euch und euer thun zuvor.
Warum rekt ihr den stolz so sehr empor,
wer hieß ench doch nach albern thaten

streben,
wer hieß ench, mir zum dienst, zmük«

geben,
was ich euch so aus ftepem Wille gab?
besonders du, du schwarzer Rad,
du willst mir durch gefundnes gut,
und wär es vsn der Thiere blutt
ans schalkhekt einen dienst beweise« :
Nein, nein ; so dienst mir nicht,
du kannst ja ohne dem mich là, râh.

men, preisen,
dann das ist dein und andrer Pflicht 5



Verbesserter Apr'.' à PlanekmMung. W 57 Merzi Ishrmârête im
Aprîi.

Aelen 17
Arberg -4
Arburg 1; Aubonne -
Baden èm Ac-rgà -z
Bern is
Met 25
Bremgarten 10
Zîe'lsperg «;
Abo, alls d«î! Frech. 4
Gglissu -z
Krankenthal »
Frankfurt?
Grandson «5
Herisau »z
Hiffmgen V
Jferten 2
«estenoolz «z
Langeàuk -4
Kangnau -4
Lassaraz zo
Lauffenburg
Laupen 11
Leipzig 28
Ltechtensteig 1?
Lshmm i?
Wtry -4
Meyenfeîd 2?
Mûllhausen s
Neustalt sz
Mirmsnt 17
Orbm s /
Oufingen 2?
Petterlingen n
Vsntsrìier -Z
Aapperswyì io
Rdemegg 24
Richtenschwyi zo
Romauunotier i?
Romont 25
Rstdwyi 2Z
Schûpfen 2?
Gelingen 25
Solotdurn 9
Stein am Wein ,7
Me. Croix 4
St. t'rNz 1«
Stärlingen sz
Surfte -9
NiviS zc>

Wangen 2;
NMtschroyl 4

I BsMgen 9

AwkiMZmen ri

«à.
dàHm
MktVS.
dsêà
freytüg.
ssmßa

KAM M!4!
ZMmldus êZ6
Z ànisàs à sj
4'' ' vAmS.à2O
s Horl H s
sKemus Mr4!

Lap. An switch

W U, Gschsitt
H Z u. Z4M.Y» ka!è

G Schöps Windig
uêlstet

-z smedieMs
22 Ngmtdus
2 z Fidelis
24 GvKavus

S6 CêsSN

Sâ
MNNW-

diAßk'ß
MiêM
dAcha-

G
fkMc-g
fanzßch

Anferst-chung ChrVi,
Cêlest.-W27

8 àr» Hz Tg. Mo
s SMa àZz

^EzechîêZ N 6

n Wo Gabst W-9
AMaug NllW, 2Z W.
Z2 Aillus, Padstâ z

lzGgeßppuS ä^7

Marci w Tags!.W S. z m.

G regen
^

^ huukel

OM- trüb
tNS/ Wokkêê!

s iî. 19 m. n. llîb
MM-6Wx,Z9M.' M wind

H WMW M

Eyang. Mallh 21

27MM Rup
28 Priseus
sZEußachius
zoWMo
ziOrssâ Her

April»
àrsi H.B
2 Wundus

Sâ.
montü^
dichag
AitVV
donsia.
freytag
ssmßa.

Jesus erscheint dm Iungeco,
-4

^ TèbMt.W r
î s OlwMs W k 5

z 6 Daniel «-H 0
r?UW0!fus Kchi?

!8Vàws .^M^o
!9 Weruerus'uli^M
Zc- Hercules M29

Zch. as Tagtl.iz
KU Lper. ?a!tà MM feucht
KGMH O dunkel
«fH -lu; M..regm

K 8 u. 44 m. v.WM
G U A î ftisch
M? al? G m,stet

Evang. Marci 16

zdKem Sèa
4 Umbrostus
s Joël
6 z^eneus
7 Celestinus
8 Msr.iuGg.
9 GMlla

ASNttt.
dingaez

lnà>o
dousta.
sreytkg
sanHs.

Vom gute» Hirten,
2FM' AttsêlmusMiZ
22 Cajuö K 27
2zGêM > Mio
24 Albrecht «22
2's

^ ^ W?
2SUttêtUs ^T-7

!27NMßaßus M29

Jvh. !v Tagsl.i; st.42 m.

àD H-k G wolken

^ MM -MF Wind
' ' MD regeî?,

Lib H trüb
Z U. 26 W. N.

MM.' Willd
-d gescheM feucht

Evangel. Zvh.-o
Gzech.

ri LeS/PabA
:2M.Pabst
l z Sgeßppus
14 Twurcius
r s Oîinlpws
- 6 Daniel

Ewt»
nwuta.
dtnßttg

Ueber im Weines, ic.

-KM - BitM Ali
29 VàsMarè M2Z
zo Qêìuus à 4

Zgtz. 16 Tagst. 14 st. y m

MM/ Lap. wind
âs! M s l°.i
T Mm« Dschein

Evang. Ioh. -'o

Rudolf
8 Valerius
lI Wernerus

Ms trskeser M«! ist Mchr h«e B^urt?. WM, hingegen ei« nasser ist dem Erbrich und allen Feldftüchten
gêdêWich. Asts am PaiWtag schön heg und klar, sv zzhts ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am Char-
frevlag roguel, besser Men ein gesegnetes Jahr.



Mondsviertel und Witterung im Aprill (^xà.)
Dm is ten d!? Ssnm in Stier»

Der Vollmond oSex Wäoei den

4tm, NA ; U. 24 m. Vsrmit.
verursache! unlustig Wetter.

DsS lezte Viertel den uten, um
î Uhr iy à Nachm. deutet
raube Witterung an.

handfchu und müze in einem stüke haben, und am
halft fest zugeschnüret werden: in denselben springen
sie auf den fisch und auch in die see, indem der pelz
durch die bewegung im Wasser so aufbläftt, daß sie nicht
sinken, sondern gleichsam im waffer stehen, schneiden
den spek ab, und wissen auch mit ihren schlechten mes
fern die barden geschin genug heraus zu nehmen. Bey
dem spekschneiden gehet es unordentlich zu, männer,
weiber und kmder, «Les läuft mitspizlgm messem un-
ter und über einander weg, indem ein jeder, wenn er

auch nur zugesehen, theil an der beute hak. Mao muß
sich wundern, wie sie sich bey dieser Unordnung M hü
ten wissen, daß niemand zu sonderlichem schaden kommt,
wiewohl es ohne blut nie abgehet.

Die kleinern gattungen der Wallfische fangen sie wie
den Seehund, oder jagen sie in den engen buchten ans

land, daß sie sich den köpf zerflossen oder stranden.
Eben so scheüchen die Isländer den Wallfisch durch
ein gräuliches geschrey, schlagen und werfen im wasser

soweit in eine bucht, daß er strandet, wiewohl siechn

auch mit Harpunen zu töden wissen, giessen auch wohl
blut ins wasser, damit er aus scheu vor demsàn dem

lande zufahren und stranden soll : welches zu dem mähr-
gen von der Tonne oder dem rothen Tuch, danstt die

fänger den Wallfisch zu m-terhal en suchen, bis sie ihn
unvermerkt stechen können, gelegenheit gegeben ha-
den mag.

Run ist noch übrig von den vie füßigen Seethierev
oder Amphibiis, lateickfth Phoca, grönländisch Pua,
Seehund Seal, Loup marin, etwas zu màn,

B deren

Der Neumond des i8ten, um 8
Uhr 44 mi». Vormittag, ist
mit Regenwàr begleitet.

Das erste Viertel den -etes, um
Z Uhr -6 min. Nachm. âdel
den Monat bey gelinder Luft.

Sem dienst ist mir m e?el, ein gedicht;
so dient mau dem, der dich geschaffen,

nicht.
Das Scha-af, das fromme Schaaf,
ss meinen stmi
für andre hin
am besten traf,
dem soll sä thun auf erden
zum dienst gerechnet werden.

Der von seiner Quelle
gewichene Hirsch.

Äer muntre Hirsch war unvermögend,
die lnstbarkett von seiner gegend,
von seinem lager, undOn stelle
besonders seiner wasser. quelle,
von welcher er den klaren trank genoß,
und welcher trank m seinem leben
ihm täglich zur erlàng floß,
mit lod genugsam zu erheben.

Doch eine stete lüsteruheit,
die sich in den geschöpft« reget?
und meist zur ausgeburt zu komev pfleget,
zwang ihn aus seiner lustbarkeit,
den lauf der quelle zu beschen,
und deren ausfluß nachzugehen,
dis er borg ad ins ofne felde kam,
woselbst er einen schluk aus seinem waffer

nahm.
O ftrach er gleich, wie himmelweit
ist von der quell zu dem der unterscheid!

Indessen etlt er fort mit ganz behenden
schritten

well er unweit von dort in dieses selbes
mitten

von schaafen eine heerde weiden sah;
kaum war er diesen lämmern nah;



"Äerbchrettt ^ " v s. CL. Plamtenstellung.
' M

Miws.
chonstü.

îfrêg
fsmßsi.

,PW.Jàô àl6
aManaßus à-8
ZS'CrDW'iW M-I
4 Floxkanus êsz

WM, SW schön

warm
«6U.I2M.N» Wind

^ > îkW

M Hercules
21 Anselmus
22 CMs
2Z

,GNà
monta,
dtnstag
«itWo
donW.
MVtW
MmM.

ThriKss verheißt den Tröst.

GM. ^ 6

LFoh.PàL.Wi9
7DwMâ ^ 2
8 Mich. Esfch Mr6
9 Beàs ^29

loMalHus
11 Uriel, Luiss à?

Ich. 16 Tagsl. 14k. row.
KG- r?r U schön

«W dìcch HM

^ frisch
/XS Wind
D», ^ C0, G hell

M) H schön
S 0U.6M.V. S schein

Evang« Ich. 16

24 Mrech
as Maxe. Evs»
26 Anaeletus
27 Anastaßus
28 Vitalis
ZI Petr. Märt
'ZoQUTiMs

G
Sont,
monta
dwßag
mttwo.
dsnßa
freytag
famßa

>Aufgang4Mr, Z6M.
Im Ehrjßi Namen bitten,

Vanêrat^ii
iz ServäS WZ6
i4EpMnius

P-r.Z^
17 Aaron Ms?
18 Isabella M 7

Ridew7Wr,s4M.
Ich. i6 Tag«l. ,4 st. 4y m.

> Cyer.wsrm
^sA.A, nebe!

^ â ^Wind
^ àG, dunkel

-K O wölken
O s u. so m. n. regen

U trüb

».KK
-A»«mW
4 Flortanus
5 Gotchard
6Ioh.Por.L.
7 Zuvenilis

20
Cent»
monta-
dinstsg
Mtws.
donßa.
freotag
ßlmKa.

Zeugunß des heil. Geistes,
!I,AM^W PotenKsi
2Q Christian SÄ
>21 Constans M17
22 Helem W c.

2z Dietrich ??Gi2
24 Johanna ^24
Zs vwiìNiîs S M 6

Ich.i; Tagst. iest. 4m.
àH ocki' W. unstet

0 î warm
SW BW î wind
LK àd î^hM

warm
lieblich

)9U.IIM.V. warm

EnavL. Ich. 16
8 M.E
9 Beatus

-o Malchus

i z Sêwàs
14 Evifankls

Sr'it.
monta.
d?l stag
mitwo
dsnsta.

stêg

Smdrmg deS beil. Geistes,

26 '
> 'fl El. M18

27 Sutropws à «
28 Wilhelm à 12

2Asfs^ ^ Mapi.à24
zo Hksv M 6

ziMrsmlla «ik's

Job. 14 Taget» 15 st. 2SW.
Lap. MM schön

SA kan» D wind
Wî /W N trN
Ms, /XA dunkel

ê regen
unlustig

êvang. Job. -

is Soft
l6 Veregrmus
l? Aaron
iIMbella
19 Votentêana
20 Christian

Iahrmàe im
Mäyen.

Alters i; Ara«-9
Audonne -s
Bex 2 Srygg 14
Bargdorf
Küre« r
Cbmdos i4
Eh«r i»
Cossonav zo
Erlach 8
Frvburg inNkcht. ;
Zrik 6

Grenchm -9
Hasli si
H'Wngsu 20
HMtWSl i
Iferlen 28
Lcmgevthal 21
Lauffend«rg 28
Lenzburg 1

'LiKmgm 2?
LiMêeres 6
Lacera 12
Mêàgm 27
Milde« 15
Msrischer,
Münster im Aerg.i,
Murten 29
Neuenß. am Vieler.

fte 28 Vichmarkt.
News 2 Ridau 14
Oesch 15 Olke« 6

Petterlingen 2;
RappersVyl 2?
Renaas iv
Schaffhaustn 28
Gchwarzwburg 9
Signau 2
Solothuro 7 u« 28
St. Taken 11

St. Legier 4
Thun 8
Untersten 1 Ury 2 z

Viedlisbach 14
WiAisburg z
WlSisau 4
Zofingen 28
Zurzach 28

Der Man kühl. Brachmonst naß, erfüllet den Speicher und die Faß, ein kühler Ma» bringt gm
Kestbrev; wen« es auf Mbamis Tag schön Wetter ist, fn soll der Weis wohl gerathen» widrigen Falls
hat der Ràann schlechte Hofnnng y M Mâvàgen ist dem Rebstok schädlich. -



Mondsviertel rind Witterung im May (Msus.)
Dm -<-tm die Sonne in die Zwillinge»

Der Bollmonb oder Wädel den

zten, um 6 il. - z min. Nachm.
will kühle Nächte verursachen.

Das lezte Viertel den uten, um
o UHr 6 min. Vorm. Mi war-
mes aber neblichtes Wetter.

deres verschisdene gattunge« smd. Alle kommen daà
übemn, daß fie eine feste, zähe, haarigte ham wie
die Landthiere haben; nur daß die haare kurz, und
wie mit öl bestrichen, glatt find. Sie habe« sswe«
zween kurze, unterwerts stehende füsse zum rudern, und
hinten, zu beyden sà às kmzm schwanzes, zween
gleich ausstehende füsse zum stemm. Mit diesen schla-

Zen sie das wasser hinter sich zusammen, welches sie.,

wie die wellen das schiff, desto geschwinder fortfchiebt.
Die fürss zähm an den füssm, deren jeder aus vier ge
lenken besteht, find mit langen sptzigen nageln oder
klauen versehen, womit sie äs das eis und d?e klippen
klettern. An den Hintersassen sind die zähen mit einer
dünnen gàftfàssehaut an einander befestigt, so daß sie

beym schwimmen wie à fache? ausgebreitet werden:

Ihr eigentliches Element W das wasser, md ihre nah-

rung allerley fische. Sie liegen aber auch oft auf dem
eis oder lande, um der soMeswärme zu gemessen oder

zu j Olafen: da sie dann stark schnarchen und wegen
ihres festen schlafs leicht zu überraschen find. Sie ha-
den einen lahmen gang, können aber mit ihren vor-
derfüssen nicht nur ziemlich geschwind fortkriechen, sog-
dem mit den htnlerfüssm einen so starken sprung thus,
daß man sie gleich einholen kan. Der köpf ist einem

Hundskopf mit abgeschnittenen ohren ahnlich, obgleich
einige runder, andere jpizig sind ; wie sie denn auch fast
wie die Hunde, oder vielmehr wie die wilden fchweine, und
die jungen, wie die kazen schreyen. Das maul ist mit
scharfen zähnen und die lessen mit starken barkhaaren,
wie borsten, versehen. Sie haben zwey lufttvcher in

B 2 der

Der Neuiê d den > 7teu, um
Uhr 50 w.iv. Nachm t. deutet
veränderliche Witterung an.

Das erste Viertel den zMln.uck
9 Uhr ri min. Vormit. börste
von g-lescher Würkung seyn

so sprach er ganz «staunt zu ihnen:
Wie! mag dies wafftr euch im durst zmk

labung dienen?

ES muß wol, sprachen fie, weil unser
Hirt, ^

uns stets auf dieses selbe fuhrt.
Indessen geh du weiter fort,
und frage jene küh, und Pferde dort;
ob, in den onnoch tiefern gründen,
fie unser wasser bsser finden?

Er gitng, und fand es ohne kraft,
verderbt, und öd, und ekelhaft;
ihn jammerte der guten heerde.

Ey! fragt er: Liebe küh und pferde,
wie könnt ihr euch dey diesem trank be-

gnügen,
müßt ihr bey h-z nicht fast vor mattem

durst erliegen?

Was raths? war ihre antwort bald,
hier ist ein eingezäunter wald,
dort flehst du graben, dämme, hekeu,
worinn wir eingekerkert steken,
wohin uns täglich unser Hirt
mit zwang und ungezwungen führt;
geh du, nimmt es dich ferner wunder,
noch tiefer m das thai hinunter,
vielleicht ist dort das wasser besser,
uns vielleicht ist die noth noch grösser.

Er gieng und kam zu grossen schaaren,
davon die meisten fchweine wr.re«,
da sah er seiner queSe trank ^
von ukfiat soll, und voll gestank.
Die fchweine schienen hier vergnügt und

froh zu seyn;
die Hirten stimmten auch in ihr vergn«.

gen ein.
Von wasser. sorge für die fchweine
sah man bey diesen Hirten keine,



Berîess, Brachmrnat. « «- Planetenstàng. Ultt»! Mä«. Jahrmärkte im
Vrachmsnâ

Avpenzell z

Baüstal;
Beaulieu 4
Vendors 29
Bi«! 6
Bären 26 -

Dijon 29
Feldkêrch »4
Gebstsrs i z

Gellhauftv zo
Grandson 24
Lassaraz Z z

Liechtensteig z
AeKî! -y
Marlknach s» Mal-

lis z

Morste -s /-
Nördlingen 9
Ölten 17
Poàlèer s;
Rav.enspurg 15
Rvmàmotier -Z
Romout ei
St. Cergue 19
St. Claude ;
S te. Croix 20
St. Immer z
Straßburg 24
Surfte 26
Mm i;
Ulzeu 24
Villmerge» »,
Wyl im Thurg. 4
Zürich 9 '

/ i

sKMßa.1 iNieomedes M 21 ms, Weâ donner!2i Constaus

22

Sont.
Wvà
di-nKsg
mètws.
dsnKà
ftêytM
ftAZA.

Gespräch mit Nicodemo,

àeà Msrc.Wis
z Erasmus W28
4 Eduard Mi 2
sBouifaciuS M26
îsrà Hmriàio
7Nupertus â24
»MedardÄ W 8

Joh. ; Tagsl. », st. ,2M.
6U.II m.v.wolkm

^â«/ regen
MS? dirs- warm

^ ^G'H, ' C?5 nebel
?WK, gut regelt
MSNo« doner
MS, geh; O regen

Evavg. Joh. 14
22 s» > He;
2z Dietrich
24 Johanna
TsMWf.'Urtz.
zsZlmHerus
»7 Eutroptus
ZZ Wilhelm

Sä
dênKag

G
mitws.
doußa«
fteyàKg
famAà

Reiche Mann und Lazarus,
9 Josias ^22

10 Onoftion Zch 6
11 Barnabas WK2c>

Aufgang 4 Mr, AM
--Bédés M s
-Z ElffêUs M-s
14 Rußnus - M Z

LuO ls Tagsl. iz.st. 4i m.

< 4N. f8 m. V. dunkel

0«/ s« P?wlnd
stell: trub

Merg.7Mr,s-m.
MG, dir/ G nebe!

H? Die ^ wind
M«, ^ O schön

MW warm

Evangel, Job. ;
»sIMMax
zo Hwb
zi PetronM
Bmchmonâ
i Nicsmedes

MâMar
S Erasmus
4 Eduard

,4
Sont.
MSà
dênstag
MètWS^

donKa.
ftêMKg
sûmKa.

Vom grossen Abendmahl,
162 Justins Mo
17 Julie «lz
t8 Arnold M26
iK Gervasius M 8
20 Mg. 'SW SH26
21 Minus M 2
22 rot. Mtter M14

kucä 14 Tagsl. i? st 44 m.

Ozu.s?m.v.r°>neve!
lJH lM > warm
Wà e<?-, -Hî Wittd

C^ regen
Längster Tag

HD schön
Cap. des Sschein

Evang. Lucä -6
5A Bonifacst
s Henriette
7 WperLus

loOnophrion
ri Barnabas

Sont»
snonta
dinßsg
mitwo.
dsnsta.
fteytgg
saw.fm.

Vom iserlohrnev Sàaf,
-zz Baßlius M26
24^ «

^

^ ' à 8

25 Eberhard àso
;/7Sch>-f-r
28BmjsiMS «W27
29GeA?Vüttl àêiO

Lucä 15 Tagst, iz st. 47 m.
HL M G Wind

)2U. Z8M.Y. schön

SMWDchZ hell
MS, ^S warm
Hz«, Mes, doner
4^? glüksv neblicht
HO Hr. Sschein

Evangel. Lucä 14
is-? Bastlides
iz Eliseus
i4MAnus

is Justina
1? Julie
18 Arnold

«6 I Balken und Splitter,

à/, IzOKBauUGed. ZHzz
Lucä 6 Tagsl. 15 st. 42 m. j Evangel. Lucä i;

Mà ^ -X schön >

19 Gervastus
E.n burrer B^chmsnsr dringet nn schlecht Jahr, ft er allzunaß, leeret er Scheuren und Faß; hat

er aber je zuweilen Regen, denn gibt er retchen Segen. Sonn. Jahr, gut Jahr ; Kothjchr, Nothjahr.
Wenn die Rosen blühen, so ik alle Tag gur »verlassen.

W



Mondsmertel und Witterung im Brachmonat (ssuniu8.)
Den -«-ten die Sonne m K reh

Der Vollmond oder Wàl den
2ten um 6 Uhr - » m. Vorm.
dvrste Rogemveller bringen.

Das kzie Vierte! den vten, um 4
Uhr?8 min.Vormittag, m^-chr
das Wetter unbeständig.

Der Neumond den löten, um ;
Uhr m mW. Vormittag, gehet
ein bey nMHter Luft.

Das erste Viertel den 24UN, um
2 Uhr ;8 min Vorm. verhelf
sit schön und warm Wetter.

der nase, und müssen wenigstens alle vi rtcîstunde eis-

mal herauf kommen, luft zu schöpfen ^ grosse feurige

äugen mit augenlidem und braunen, eine kleine öftunZ
für dke ohren, aber keine ohrlappen. Zhr leib geh!

vvrnen und hinten fpiztg zu, und ist in der mitte breit,
damit sie desto leichter durch das wasser fahren à-
um. Sie haben also beym ersten anbliê die meiste ahn-

lichkeit mit dem Maulwurf. Ihr spek ist zwey finger
bis einer handbreit dik, das fieisch roth, zart, fastig
und fttt, fast wie Kildfchwemfleifch, schmekt nicht so

wild und thravigt, wie das fleisch der meisten See-
vögel, und könnte mit mehreem appétit gefpeiftt wer-
den, wenn es nicht Seehund hiesse.

Won diesen thieres findet man in alles andern Mee

xen zwar nicht alle, doch einige, und flo viel man aus
deren beschràng Messen kan, von unsern grör.län-
dlschen Seehuvdeu sowohl an gestalt als färbe ver-

schieden« gattrmgen : wie mich dann ein Jààder ver-

sichert, daß er m dafigem Meer Seehunde gesehen,

die statt der hinterM einen sischschwcmz mir flössen

oder sinnen haben ; womit die abbttdrmg des Seehunds
m Ponèoppidass nàlichLtf Historie überein kommt.
Anoerfon meldet, daß sogar m dem Süßwasserfee Bai-
kai in der Tartarey, welcher wenigstens 20 grad vom
Meer entfernt ist, Seehunde gefunden worden, die

sich vermuthlich den Zenistifluß hinauf dahin verirr
uud fo-tgepflanzt haben, H daß sie nun ohne flewsf
fer bestehen können. Der Seehund, der im frühlisg
des lahrs 1761 m der Elbe bey Magdeburg gefangen

worden, ist auch noch in frischem aOenien. Hier
B z werden

dann unflat, sprechen sie, dient ihnen,
es macht ge fttt, und ftttigkeit
ist eben was den schweinhirt freut,
die ftttigkeit muß ihm und andern dienen.

Hier, sprach der Hirsch, säum ich mich
nicht mit fragen,

wo Hirt und heerde so, wie diese sich

vertragen;
doch nöthig ists, daß ich noch wisse

wohin doch meine quelle fliesse.

Und endlich sah er auch, wohin sie floß,
und daß sie sich in einen teich ergoß,
der ganz crystallen. rein uud klar,
und spiegelglatt, und tauler war;
in und auf welchem tausend schaarm
von vögeln, kröt- und ftöfchen waren,
die sich in diesem teich mit frohem muth

ergözten,
lwd keine gaukeich so hoch als ihre schäzte.

Zu dieser menge ftrach der Hirsch mit
freuden:

Ihr werdet keinen durst, das seh ich,
" -- müssen leiden,

weil niemand je das wasser trübe macht,
und von evch allen jedes gleichsam lacht.

Sie sprächen: ha; wer Mißvergnügen
in diesem reiche bliken läßt,
der such sich anderwerts ein liest,
er wird eins nach verdienen kriegen,
und wem nicht wol dies unser wasser

schmekt,
der findt im besten wasser eine sect.

Izt konnt derHirsch nicht länger ruhn,
so wie zuvor «och eilten schlvk zu thun,
ftud aber den geschmak von jedem unflat

drin ne,
das ward er erst noch recht zu seinem vor.

theil inne.



./
' - CS. Plmmmstàg. ' Ishrmarkte à

Heuinonat.

Ablentsche» r?
AltApch
Ara« ;
Brbevg ;
Arburg s
Augspurg 4
Beaucûère »»
Bellegarde ,0
Duriach 2î
Hetdetbeeg 2s
Herzogesbuchste z
Jtanz 26
Laubau 1;
Longuau 17
Lr-ceos i?
M-ayuz 2,
Mêmmivgen 4
Meyeuberg 4
Mstdeu z
News 6
Orde 8

Rheinegg, mitwsch
nach Jak. Kirch,
weih.

Romont?
Sauen 2
St. AnueSerg s;
St. Legier 2;
SÄmgen 2;
Sempach 9
Mo is 2z
Waldshut 2,
WsLendurg 22
WtilW.Neueub. ;
Willisas 4

ilwOa.
dinstag
mitwo.
donsta.
freytag
samsta.

1 Theobald Wî 7
2 W2-
Z Franzlsta à ^

Mlrsbb â2o
5 Hedwtz T 4
6 G«ai-as Mi 9

G z u.s'9m n.^wind
Si«, MM warm
K! M Cîl donîîer

G wind
^d!ch warm
OSì ^per. heiß

20 Abigael
21 Albtìms
22 lot. Mter
2z Baßlws
24 ./sv ^têêlk
2s Eberhard

s?

monta.
dènstag
mitwo.
donsta.

G
freytag
samsta

Petrt Bernffung,
7

^

Joachim z

FMWî D-Yî?
9Cyràs M

îo 7Brüder Mis
llMheî M29
Aufgang 4 Uhr, r?m.
-2 Samson
IZ â M26

kucä s Tagst, i, st. ; 6«,.
«,nd

9U.2ZM. v. chud

LG'wW wölken
W: G vor, O regen

à?-, Mb -jctrub
Niderg.7Uhr,4sm.

itttus donner

^SîG. O heiß

Evaog. L>ucä6

26
27 7 Schlafer
28 Benjamin
29

^

^
Zo Wuli Gêd.
Brachmomt.
: Theobald
2 -

-8
SWt.
monta
dinßag
mitwo.
donsta.
fteytag
samsta.

Pharisäer Gerechtigkeit,

14 Bonavent. M 9

is Mqwelha M22
i«5Äittbst. mz5 4
17 Alexius Wis
z 8 Brsndvls M29
i9Rêa Mu
2O Olto.Hartm M2Z

Matchs Tagsl. !,st.28m.
' Lêb regen

O z u. som.lt.EMst.

» ê U still
warm
.trüb

Cap. dich wind

Evang. Lucä r
Z Franzifca

sHunM.lMf,
6 Efaias
7 Joachim
8 Kèlian
9 Ctriàs

-y

monta,
dinstag
mitwo
donsta.
freytag
samsta.

Jesus speiset 4000 Mann,
aï Eleva â 4
22 ^ "
azApollonia à28
24 Christina «W-o
2sJa?ybChr!st. ^23
26Mzz^ M s

27 Marcha à 8

Marci8 Tagst, i; st. 14 m.
trüb

âWlsU dunkel
7U.27M.N. wölken

heiß

sl O donner
^E) warm

neblicht

Evang. Math, r
iQ 7 Brüder
il Rshei
is Samfsn
IZ
14 Bsnavent.

nwnta.
dinKag
mitwo.

Bon falschen Propheten,

28-^ Pamaleon M 2
29 Beatrix M16
zs Jacobea «A 0

zi Germams «A-4

Math.? Tagst. 14st. î?m.

^ Attl-c' regen
lütz donner

Lî5 Wind
OU.29V. ^

Evangel. Marc. 8

à? Alexms
18 Brandsìf
19 Rosim
20 Ot. Hartm.

Warm dk Sonne in Löwen geht, atsdann die gröste Hij entsteht; wenn auf A«va Tag die Ameisen
aufwecffen, so soll ein harte« Winl« komen; wen» der Hundsstern nüd aufgchel, und der erste Hund«,
tag trüb ist, so bedeute!« kummervolle Zeiten.



Molidsvime! und Witterung im Heumonat (Mus.)
Den -2ten die Sonne in Low.

Der Vollmond oder Wädel len >,

um; U zym.N.kan htzig seyn.

Das leite Viertel den 8. um 9 U

2; m. V will Regen bringen.

Der Neumond den 15 ten, um z

U. ;o m.N. macht eine unstcht.

Sonnen.ßnst. u. warm Wetter.

Das erste Viertel den 2zken, um
7 Uhr 27 min. Nachm. deutet
schwülstige Lust an.

Der Vollmond oder Wädel den

i ten, um 0 Uhr 29 m. Vorm.
hat eine sichib. Verfinst. zu lei-
den woraufschönWetter folgt.

werden ihrer fünf gattungen gefangen, die zwar nach
des gestalt des le-bes àaàr ähnlich, aber m der

grosse, am köpf und an den haaren verschieden sind.

Ich muß sie mit den grönländischen namen nennen,
weil ich keine teutsche weiß.

1) Kaßigiak, ist ein langer, schwarz mit weiß ge-

sprmgîer Seehund, mit einem dtken köpf. Won die-

ser gattung sangen die Grönländer im Balsâer die

meisten und das ganze jähr durch. Aus den feilen der

jungen machen sie (und wir auch) die besten kleider;
und wenn sie auf dem rükeu schwarz und am bauch

ganz weiß sind, so stehen sie so prächtig wie sammet:
daher diese jungen selle auch häufig ausgeführt und als
camlsöler getragen werden. Je älter das thier wird,
je grösser werden die fleken, so daß einige wie tige, feile

aussehen und zu pferdedeken gebraucht werden. Ein
ausgewachsener Seehund dieser art ist etwa z eilen lang.

2) Attarssak, hat einen spizigern köpf und dikers

leib, wie auch mehrern und bessern spck, und ist, wenn
er ganz ausgewachsen äst, wohl vier eilen lang, und

alsdasn meist ganz weßgrau, mit einem schwarzen

schild auf dem rüken, wie zween ha-be monde, die mit
ihren spizen gegen einander aufgerichtet sind. Doch sind

auch ewige durchaus schwärzlich. Es verändern zwar

à Seehunde, so lange bis sie ausgewachsen sind,
jährlich ihre färbe« doch keiner so sehr als dieser: da-

her ihm auch die Grönländer «ach unterscheid des al-
ters einen andern namen geben. Das junge,, unge
bshrne, welches ganz weiß und wolligt zur webt kommt,
da die von andern arten schon glatt und gefärbt sind,

veunm

Ey sprach er noch zulezt, auf was fur
tausind wetten,

weiß eins dem andern fo das schlimmste
anzupreisen t

Indessen da der Hirsch an seine rük.
reis saun,,

trat er sie durstig zwar, doch sonder

anstand an,
und gieng den gleichen weg zurücke.

Ihn überfiel anbey ein seltenes geschcke;

er hörte hier und dort vom sieh ein m.
deriprechen:

Es will« sprach es, >e mehr und mchr
an gutem wasser uns gebrechen.

Dies kränkte alle hirlen sehr,
so daß sie sämtlich lermen bliesi«,,
und jeder schrie auf blutvergjessen ;
auch sah man bald vom pèbel à

menge;
de» Hirschen trieben sie zwar etwas m

die enge «

doch half er stch zur flucht durch feine
langen sprünge,

so daß er ihrer wüth ganz schsdenfrey

emgrenge«
nur nahm bey ihm der durst noch star,

ker zu ;
er lechzte stets nach seiner reinen quell«,

und ftiner stillen ruh.
Und als er seine quell erreichte,

weil ihn nichts süß- und dessers beuchte,

fühlt er in stch ein solch erquiken«
ein solches wol, vermischt mit ach,
daß er aus tiefstem herzen sprach:

O mà unverfälschte quelle«
wie säß bist du, wie klar, wie helle,

forthin soll mich nichts mehr bethören,
mich oder andre anzuhören;



^ îL. Planetenstellmg. ^ ^ ; Ishumà-âe «m
Augstmonat.

Aeschlismatt »6
Krau 7
Besaoco« »,
BischoffzeS?,g
Bremzarleu s;
Brig 1;
Chindon -»
Dtenges -4
Diessevhsfeu is
Ebo »5
Eiusiedel» zi
Eugeu »4
EnDhsim »4
Fifchhsch i»
Frèk r»
Teuf e

Maris 1; ^
«steig hinter Saa.

NêN 22
Hllttwvl 4
Lauffeu 24
Lausex 15
kêNjburg 29'
Malthesermarkt 19
Mstbm zo
Münster io «re»

feldm i
Murten »e
Reuenstâ 27
Noirmovî,
OltM 19
Rapperswyl 21
Reichensee i»
Rheiofà» 29
Kswsnt 16
Gchafhauseu 24
Golothuru de« s «in

Pferd. Md Weh.
markt.

St. Immer 2«
St. Urßz 11
Sursee 28
Tschaugsau si
Willisau is
Z est ei gen »4
Zurzach 26
ZW,est«me« sz

dMsta.

freM
fsmsta.

l PètkAeW!A à29
s Port. Mofts s 14
z Sîef.Eêd. ZL29

^ schön
G» S, Wêwarm
CM. AttêK wind

si Eleva
22 ^

^

2Z ApMonia

SoM.
MVNW
diîchag
mitwo
donKa.
fteytag
samSa.

Ung»echte Haushalter,
4 SIustUs S<I4
5 OMM M28
6 SMS Ml 2
7 Afta, D0M.M26
8 Reinhard Mio

loàìwàs

Lucä »6 Taà 14 st. ;y m.
XS MH wo'keu

/ G regen
ZU.2M.n. warm
Anàs unstet
«îiG, donner

-PH nàl
0 N U wind

Eva«g. Mat. 7

.4

26 ÄMM
27 Martha
28 Pantaleon
Z? Beatrix
zc> Iaeobea

!»

G
monta.
dinKag
mttwo
donKa.
freytag
samßa.

Jesus weint üderJemsalem,

l i zs Gottlich Ml?
AufMg4Mr, 52 m.
is Clara W 1

izHjpolitus ^Diz
-4 Samuel W ^2 s

,6 Jod» MO» Ml?
i7Berchtold à 1

Luài, Tags!. 14 st 18 m.
WâlIZH,cs?-hell
Rtherg. ?à 8 m.

" »G/ auf O sHà
CK Erden/ warm

G6U.M.V. SWz
G Der (Mlstcht.

gâîtjlich wind
Cap. nebel

Esang. Lucá »6

ZI German'
Nugflnlôîlà
1

2 Port.Mos.
z Stef. Ersin.

?».
6 SixtuS

monta
dwstag
mitwo
donKa.
fteytag
samAa.

Pharisäer und Zöllner,
18 - Z-Gottwald âlZ
19 Sebàs à2s
20 Bernhardus «W 7
si Privatus M19
»sSeipioG^ i
«zZacheuS ^êiz
-4Mrtvolottls W26

Lucä 18 Tagsl. list. 5?m.
MM, donner
H-O frch wo ken

S G U U warm
von unstet

)L u. s8 m. v. schön

MM z^H wind

^ 5S, /xIwarm

Evaug. Lucâ 19

7 is AftDon.
8 Reinhard
9 Lea

-o àwmtiuk
ti Gottlieb
12 Clara
-z Htpolltus

!4
Sont»
moà
dinKag
mào
donßs.
fteytag
fsmKa.

Vom Tauben und Stumen,

,5 12 Ludwig Dltzio
26 GenestuS M24
»7HtUldst.Ende á 8

28 Angustinus 5^22
29 Ich. Ttith» s 7
zoFeW, Adolf S2?
z i Ucheceâ M 8

Marci? Tagsl. iz st. ;6m.
ssA?/ /XS Wind
Cî5 Be^ wollen
G schìverbà regen
HS/ S< unlustig
8 u. zlm.v. regen
AG, CM. Wiüd
KG,â« dunkel

EvZng. Lurâ -8
4 L Samuel

isMüt-MM
t6Huliht.E«A
7 Berchtold

iZGotwâld
19 Sebaldus
20 Bernhard

Wie es auf Barihlomai Tag wtnerl, w glauben die erfahrnen Baurrn es werde den ganze« Herbst,
monat gleiche Witterung kommen; wer im Heuet nicht gablet, in der Ernbte nicht zahlet, im Herbst nicht
früh aufsteht, der schau, wie ihm Im Winter geht.



Mondsmertel und Witterung im Augstmomt (äuZulWs.)
Aen îîtm die Sonne in die Jungfrau.

Das lezle Viertel den sten, um z

Uhr s min. Nachmit. bringet
unbeständige Witterung.

Der Neumond den i4ten, um s
Uhr 5 min. Vvrmit. mit einer
unsichtb. Sonncnfinst. läßt gu.
tes Sommecwetter hoffen.

Das erste Viertel de» 2?ten, um
9 Uhr e8 min. Vorm. scheinet
zu Regen geneigt.

Der Vollmond oder Wädel den
?9tm, UM 8 Uhr, - min.Vcr
mittag, gibt dem Monat ein
dunkeles Ende.

nennen sie Jblau. Im ersten jähr, da es fahlwch
ist, nennen sie es Auarak; im zweyten, da es grau
wird, Attensiak; im dritten, Aglektvk. das bemäe;
im vierten, Mstektok, das gkflà; und im fünften jähr,
da es ganz ausgewachsen ist und ein schwarzes schild
kciegt, 2Warsvak. Ihre haut ist steif und fest, und
wird daher dis maà zu beschlagen gebraucht. Die
Grönländer gechen d;e haare ab, lassen auch etwas
spek an der haut, damit sie im gerben desto dike? werde,
und überziehen ihre boote damit. Die ungegerbten brau
che, sie zu zeltfellen, und feiten, wem sie sonst
nichts haben, zu kwdexn. Dieser Seehund gibt den
meisten md besten spek ab, und der thrän, der von
selber aust ieft ist nicht viel diker und übelriechender,
als altes baumöl. Der spek hat so wenige grieben,
daß man aus einer tonne ein paar Sannen mehr thrän
zapfen und schmelzen San, als man spek hineingethan,
wenn er nicht, wie leicht geschiehet, auslekt.

z) Neilsek, ist von diesem an grosse und färbe nicht
sehr verschieden, nur daß die haare etwas bräunlicher
und fahlweiß sind, und nicht glatt anliegen, sondern
wie schwei shaare rauh und bürstig untereinander sie
hen. Wenn aus dessen feilen kleider gemacht werden,
so wird das rauhe gemeiniglich inwendig gekehrt.

4) Nei-tselsiak, heißt zwar auf grönländisch nmso
viel als ein grosser Nensek, ist aber vsn demselben sehr
verschieden. Denn ausser, daß er viel grösser ist, hat
er unter seinen weissen haaren eine kurze, dichte, schwarze
wolle, welche der haut eine schöre graue färbe giebt-
Und dann ist die stirn mit einem diken runzelichteo fell

C versehen,

denn, schönste quelle, du aSeim
bist rein, und ausser dir sonst keine î

Isft Mb die Glatt.
^Lost gieng im sommer auf das land,
und kam zur Glatt, dem stillen flusse,
er sah ihn an von seinem strand
und sprach zu ihm nach schönem gvusse:

Bist du der schöne flug die Glatt?
du führst den nahmen von der that;
bist glatt und liebst die sanfte ruh.
geschikt hast du den wilden Aussen
und Kille wege dich entrisse« ;
ste rauschen, voltern, stürmen zu,
freundschaftlich, gütig, fromm M dm
Ich leugn' es nickk, ein wenig klein î
was schabet das? du bist doch rem. '
Auch sagt man du seyst sonderlich;
sey immer so, und so dm ich.

Kaum daZ er das geredet hat,
so steiget aus der sanften Matt
ei« naktor Wassermann hervor,
des Haupt begränzl mit grünem rohr.
Iost wollte dem gespenst entflieh«,,
allein der geist ermuntert ihn:

Flieh nicht, ich bin die fromme Glatt
die niemand gern beleidigt hat-
Ich hört' in meinen Wasserhosen
mein lob mit vollem mund erzähle» «

und kam hervor den mann zu sehn,
'

der so gefchikt mich kann erhöhn.
Und guter Iost bist du der mann,
der so manierlich loben kann?
Ich bin, sagst du, ein sonderlmg,
und du bist selbst ein solches ding ;
ich bin wie du. — Doch lieber hör,
ich habe meinen ffeken wehr.



V?â HerbstMWâ L. Planetenstellung.

»dinstag
mitws-
dousta-
fteytgg
samsta-

Barmherzig Samariter,

-ÄSFäZl
zTheodosta M22
4 Esther M 6
5 Hercules M20
6MSMM M z
7 Regina ês

Lucä is Tagst. i; st. l;W.
'^5 U:n -X nebel

Kkh?- - warm^ Oschem
I I U.29M. m trüb

MM schön

^ àM ^ î wind
i/SMà) wolêê

Evang. Marc. 7

211, Privât
22 Scipto
-z Zacheus
24.. ^
2? -

^

26GenestuS
27 Joh» Rufvß

Z»

moà-
dinßag
mttwo.

G
donßa.

ftâsamsta

Von zehen Aussäzigen,

sUlhardus
10 Gorgonius ^22^ ^ 4
AuUimg s Uhr, 4Z M
IS Tobias à 16

iz Hector M28
14 iDErWnz'Z âio

Lucà i? Tagst. i,st.4Zm»
KG/ C5ì regen
HinM cs(5 unstet
MS, >^b dunkel

Q Wolken
Niderg 6 Uhr, 17 m.

GiOU.i9lMt!.Mà
Cap. WM wind

feucht

Evangel Lucä io
287? Augustin

:làAd°,f
ZI Rebecca

HKxhßlMMt»

êsà
z Theodoßa

moà
dinßag
mltwo
.dsnss.
fteywg
samsta.

Ungerechte Mamma»,
15 ^ Modem'â«2
:6 Cornelius «W 4
i7Lsmbert«s «Di6

Rose.-M28
19 Immartus ZGio
20 Manias M22
2iMath.EvMN^ ^

Math. 6 Tagst. isst.2;m.
c<H NZW) Je trüb

llà M m wind
äX^Mh »f feucht

^O^hell
W G nebe!

)iiu. 2OM.N. regen

^ M was G trüb

Evasg. Lucä 17

à-i Esther

f Hercules
s Magnus
7 Regius

âdus
io Gorgsnius

»»
Smzt»
monta.
dioßU
mtävö
dsnsta
ftêywg
samsta»

Vom Todten zu Nain,
«2 26ZMM SÄ
2 z Lina, Tecla à 2
?4RohàS àis
25 Cleofas s i
2>i Ciprtcmus ssi6
27 CosW. Dem. W? I
28Wsttceslsus -<i6

Lucä 7 Tagst» is ß. - m.
Tag u.Mcht MO,

Cî5 unstet^ wind
warm^ ist îî schön

H4U»4«5A. n. Lver
Sb hiudatt. nebe!

Evasg. Makth. 6

12 Tobias
iz Hector
'4 » CrlM
15 Nieodenms
16 Cornelius
17 àmbettus

,y Vom Wassersüchtigen

.Soàps?? MîchM â -
moîàszo Y-H^ HjeroM ^

Lucä >4 Tagà es st. zy m." KS, MM regen
Wolken

Evaug. kucä?
>8 il S Roftm.
19 January's

Jahrmärkte tm
Herdftmonat.

Altkirch z?
AvPMZêA is
Geliegarde -s
Bern z
Bex -s
Mel i>?

Brcßlau s
Cb-mdefcnd s
Ekindon i
Coppet?
Eossonay 5
Comtley -4
Donâschingen »
Erlendach i->
Fslêm-berg 14
Jeldkirch s?
Zrsnkfnrt ê
KrMger.izgr»ss.Meh,
Frybmg im Bnßa. si
- - - in SechU. -4
Has« »;
Herisau s?
Hiffènge» -Z
Iferten z
xKngmbruk 1«
Zangenthal;
Zangnan 18
«anffenimrg
Leipzig -s
Settngsn?
AsniereS »6
êosanm 6
Mcymfeld zo
Morfte 4
MützlHkufe« 14
MmnpelgarS zc>

Munster im Aerg. s»
RewS -à
Mdau 4
Noz s»
Sesch is
Anfinge« is ». zv
Nctterlmgen si
P-mmrut »
Names 4
Rychendach -4
Schsarzenbmg «6
Sotottum?
St. Cergue is
Thun -s
Sntersem -s
Zurich 11

We«n Sonuenschein ist am ersten Tag HerbAmonst
hàgesev so viele Tagses vor MichW reiffet? sv ist zv besorgen

daß eS so viel Reiffen »ach Georgii gibt.

fo bedeutet es den ganzen Monat aub schön
svv die Erfahwsg hatsgelehret.



Mondsviertel und Witterung im Herbstmonat (September.)
Den --ten die Sonne in die W a a g.

Das lezte Viertel den 4ten, um!
l l Uhr 29 min. Nachmittag,
lässet Sonnenschein hoffe«.

Der Neumond den raten, um
loUhr 19 min. Nachm. bringt
Wind und Regengewölk.

versehen, welches das thier wie eine nche über die

äugen ziehe« kan, um dieselben bey stürmen und gros-

sen wellen gegen die rollenden spizigen steine und sand

zu beschüzen: daher man dieses thier, welches aber nur
im südlichen theil gefangen wird, Klappmüz nennt.

5) Uksuk, lst die größte Seehuodarl, etwa fünf cllen

lang, mit schwärzliches haaren und einer dikea hauch

daraus die Grönlander die riemen ode? seile zum See-
hundfang, wie einen ttei' en finger dik, schneiden. Diese

art wird auch nur in Süden gefangen.

Die sechste art, die die Grönländer Auak nennen,
ist das Wakroß, Rosma:uS, englisch Sea - Ksw,
französisch Vache marine., we'chee zwar an der Ge

statt des leibes dem Seehunde ähnlich, aber am Kspf
von demselben ganz verschieden ist. Derselbe ist nicht

spizig, sondern stumpf und b:et, und könnte daher eher

Seeochs oder Löwe, und wegen der zween langen zäh-

ae, Elephant genannt werden: denn allen diesen thie

ren sieht der köpf ähnlicher als dem pferde. Ich will
dieses sonderbare Seethier, welche hier sehr selten ge

sehen wird, so gut ich es bey dem übereilten zerschnei-

den der Grönländer wahrnehme« können, ausführst-

cher beschreiben.
^Das ganze thier mochte wohl acht bis neun ellen lang

und im umfang bey der brüst eben so dik seyn. Die
haut, die am ganzen leibe nicht glatt, sondern tckerall,

besonders am halse, sehr geschrumpft und mit wenig

haaren bewachsen ist, ist einen fi-ger und am halse

noch einmal so dik und knorpestcht, daher sie die Grön-
länder gern roh essen. Sie kan 400 und mehr pfund

C 2 wiegen.

Sas erste Vi-criel den -oteu, um
i! Uhr so min. Nachm. deutet
veränderlich Weiter an.

Oer Vollmond ob r Wädel den
z?ten, um 4U.46M Nachm.
scheinet zu Regen geneigt.

Mà fehler ist, ich kann nicht heucheln,
ichkcm nicht mir noch andern schmeicheln.

Ich schweige meine fehler nicht,
darum vernimm, was mir gebricht.
Ivst, laufen andre wasser über,
so werd ich auch mit ihnen trüber,
als mancher gross' und starke stuß.

Entsteht bisweilen ein erguß
nur von den vächstgetegren dachen
wein, welch ein unrath sammelt sich

und welch ein wust erfüllt auch mich ;
womit ich oft die schönsten Sachen
des guten fekdmanns überströhme,
und gras und bäume mit mir n-ebme.

Wahr isis, ich werde wieder klar;
loch b'eib ich nnmer unsckisssar.
Ich zeuge schleichend ungezief r,
bald bin ich höher und bald tiefer;
bald bin ich lau, bald bin ich kÄt.
Bmd lauf ich zahm, bald mit gewatt ;
bald geb ich fische, und bald keine,
bald edler «rt und bald gemeine.
Und kurz, nur fiten kömmt die zeit,
daß ich v»n Mängeln bis befreyt.
Wer dieser los zu legn stch dünket,
verleide stinkt, mein Iost, er stinket.
Was ist zulezt mein games thun?
Ich bin gemachet, nicht m ruhn.
Hier uahe fall ich in den Rhein
aus aller mester kraft hinein;
daß ich, wie andre grosse flüsse,

mit ihm in» Weltmeer mich ergtesse;

wo wir, nicht einer ausgeuomme«,
Bereiniget zusammen kommen;
dann werd ich satz und weiters nicht,
zu salz wird dann dein lobgedicht.

Iost sprach: Hör auf beschwaztsIAlatt,
ich habe deiner antwort satt.



Vàst ^ ^ Planetenstellung. Alt-Herhstttiv, Iahrmâme tm
rveiamonst.

Adelboden 1
Aelen zo
Arau -z
Arburq 16
Basel -8
Bern den i und 2»
Brugz -z
Bàcn - und zo
Burgd. rf --z
Erlenbich 1;
Hasli 17
Hisilrigekst 14
Huttwyi 9
tzicchtmsteig 14
Ließe! 2
Lucern 2
Lûcens zo
Wonsche 11
Münster im Aergàu ,1
MmisterinGreseld. is
Oefch is
Olkcn 21
Orbe 7
Rapporswyl »
Roniawmotèer 11
Romont 4
Rvtschmunp 2»
Rychenbach 2?
Sanen 7
Schupfen r
Schwarzenburg zi
Schweiz ^
Glgnau 17
Sowtsturn 22
St. Croix z
St. Galle« 9
Stem am Rbein -zSt. ttrstz
Tremlingen 14
unterseen Z
WalbSSnt 16
Wanzen 17
PZattenwyI?
Wàichwyl >?
Wiedtisbach -«
Mlljsa-u si
Wintert! ur 10
Zsfingm -
ZUg 16
Zwesflinmm -4

dinstac
mitwo
dsnßa
fteyè^
samKa

i Remigèus M i
»DoMMisSsZ Btzis
z Lueretia M25

5 Aramande ês

-X iK dunk-e

Mhx Wolke»

KG, dein rege»i
(11U.47M.V. wind

AG, Ge- dunstet

UUàà«
22 MlmMus
2z Lina Teela
24 Robertus

4»
SMà

MVlstu
dinKa^
mitws
donsa
frestag

D
mmsa

Vornehmstes Geb»tt,
6 z Angela ^ 7
7 Judiths ^is
s Amalia à i
sDtoniflus Miz

Gêdeon
11 Burkhard â 7
Anfang 6 Uhr, 34 m
isIvn h tt â'9

Mach.zsTagti.ii st. ezm.
NV- Mast trüb
h WM, ws wins

î ^ H fthvnà nwM hell
.M M Sschein

Cap. «K warm
N'derg s Uhr, 26 m

Gzu. Z6M N. nebe

Evavg. Luc. 14.
25 MCleofas
26 Csprian
27 Cosmus
28 WemMus
29

^ '
Zo Ms.Hm'VA
WeênZlchlà
r Remiains

4'
S.

monts,
dwßag
miêwo
dsnsta.
freytag
samKa.

Vom Gichtbrüchigen,
IZ --ColMKNMßcUr
i4CüWus chZiZ
is Theresia Mas
16 GZUM à 7
17LMM Mis
ià LmasEvMHD? 2
ls Ferdinand ^is

Math^ Tagst. ic> g. 51m.
MM G schön

cs^ du 1s neblicht

^„dcs Sschm
«UMM G wind
LZ MM dunkel

^ á/HkÛhi
rauh

Evang. Match.,2
2 ' "
z Lucretta
4 MMiMÄ
s Aramande
6 Angela
7 Judiths
8 Amaua

4»
.ànè

monta,
dinstsg
mètwo-
donKa.
fceytag
samsta.

Kômgtiche Hochzeit,
20 MmdàMsz
21 àii
22 Columbus 'MM
«z SeVernS SL 9
24 Salomes SL24
«s Crispinus ->H s
26 Amandus »H24

Math. ssTagsl. iost. zom.
iou. s6M.V. Cî)Z
Ws! MMH rtsel

wind
regen

Al A, ftynee
Cpek. unMst.
MDMcfO unstet

Evang. Math
9 LZ DwNtst'

ro Gedeou
11 Burkhard
12 Jonathan
' z Cvrmatms
14 Catîptus
i s Tberà

S)
SSM

tnonta.
dtnstag
mitivo.
donsta.

Des königischen Sohn,
27 Sabim M 9
28 S:nw-ttMdâ24
29 Narcissus Ms
?o Theonefttts M23
Z i Wolfg. W>« 7

Job. 4 Tagsl. io st. 4 m.

l«.s6m.v. regen
UNdißschnee

AG LZ/ dunkel
wind

K'yMgelind

Evang. Match. -2
16 S'0

17 Ll»à
18
19 Ferdinaltd
20 Wendà

Istin dem Herbst das Wetter hell, so bringts Wind in dem Winter schnell. Der Weinmond ist von
Wudprett reich, von Gänsen, Voglen auch zugleich ; diese niedlichen Speisen dienen besonders den Aderläs-
fern. Gibts viel Sichten, so gidts ein harter Winter.



Mondsviertel und Witterung im Weinmomt (OÄoder.)
DM 2ztcii die Sonne in Scorpion»

Das leite Viertel den -uen, um
l i M- 47 min. Vorm. macht
das Wetter u-udeständig

Der Neumons den -2ten, um z

Uhr z 6 min. Nachmittag oer.
he sset angenehme Witterung

wiegen. Der spek ist weiß m.d derb, wie schwem-
spek.. etwa eine Hand yoch, gibt «der wegen ftlner zä-
Heu grieben bey wei em nicht so vielen und guten thrän

à der Seehundspek. Die vorder- und hmte. sàsse sind
länger und piunzper als des Seebunds, und d»e Zä-
hen, deren gelenke zum theil eme spanne lang sird,
haben keine so lange und spizige nägel. Der kops ijl
länglicht rund. Das maul rft so klein, daß man die

saust nicht ganz hinein steken kan. Die umerlefze, die
wie ein dreyek spizig zugeht, ragt ein wenig zwischen
den langen zähnen hervor/ An derselben, wie auch
an der oberlefze und an beyden seilen der nase, steken
in einer handbreiten schwaWnlgten hautaine menge
borsthaare, die eine gute spanne lang, einen strohhalm
dtk, und wie bindfaden dreyfach gewunden und durch-
sichtig sind/ und dem thier ein prächtiges/ fürchterkt-
ches ansehen geben. Die nah ist gar wenig erhaben
und die äugen sind nicht grösser als beym ochsen. Au-
genltder habe ich nicht bemerken können: hingegen da
ich die äugen suchte und nicht finden konnte, dcûête ein
grönla bischer Junge an der haut/ bis sie aus dem topf
hervor sprangen, da ich iìe dann fingers tiefhmein und
wieder heraus dmken konnte; woraus ich schliessen muß-
te, daß dieses thier bey ftmmwetter seine äugen zu
sicherheit hineinziehen und ve Messen kan. Die vy
ren sizen weit hinterwe.'ts im nakev; wie dann auck
die ohrgänge im hirnschadel, ganz hinten am köpf sind,
und haben keine ohriappen, so daß man die kleine öf
nung kaum finden kan. Im maul hat es keine spzi
gen Hundszähne, und vorn gar keine, simdern nur auf

C z jeder

Das erste Viertel den -oten, um
10 Uhr c s mir Vormit. komt
bey rauher Lust»

Der VvLwvnd oder Wädel den

27ren, om i ll. m. Vorm.
erfuSet dtk Lust mit Wolken.

Der Hund auf einem sammte-
ne»; Russen, und der

.Hausherr.
êin ungeschikter Dorfhund sah
ein prächtig »amintnes pslstcr iiegev,
ey! dieß lg meinetwegen da,
ich will mich drauf zur ruh verfügen!
so sprechend, trat er? tötp sch nieder,
und grelle die deschmugen giieder
auf diesem welchen iager aus;
indessen kam der He^r vom hau»,
was, rief er, bist du für em gast,
vu ritter von der groben kette?
Wkykst du, daß dictes edle bette
für deinen plumpen körper sey,

daß du es eingenommen hast?
hi rmil langt er ein röhr herbey,
und dankt ihm wohl mir »erden schlagen,
daß er so sanft auf sammt gelegen.

*
5 5

»
5 »

Die, so nach hohen würben stehn,
und flch mehr als ste werth, erhöhn,
auch diese, weiche ungebechen,
gar zu vertraut zu Fürsten treten;
tnervachst die über ihren stand? ^

e n vornehm kinv zur eh verlangen,
die machen die>es stch bekannt,
wie es allhier dem Hund ergangen.

Das Rohr und die Eiche»

^in Schilsrohr stund in einem teiche,
gleich gege» über eine? Eiche,
für der- kein d um im nahen wald,
au stärk und größe, sonst was galt.



BeM MntmnmNF L' Wanetenstellung. Wtêlniu».
fteytag
famßa

> » aller Heilig. «20
l 2 aller Sà M z

I LibHMM unstet 21M
'-/Gtz, C5ì geund-22 Ce lumbus

44
Ssut»
MvckK.
dinKag
mitwo
donßa..
ftsytag
samsta

Des Königs Rechnung,
Z 5Z Theofilns
4 SissMMd ^28
5 Malschiss Mio
6 Leonhaed M22
7 Florentin à 4
8 Claudius là 15

sThevdorus à-7

Mach -s Tagst, pst 42m.
4U. i4M»v. wind

«à.^swà
«s«? kvmêschnee
KM, > fchneelust

KM, Cap. O êalt
G A schuee

KM </H, /d'Wind

Evang. Joh. 4.
2z Seve?ns
24 Sawmea
2Mr!sylnns
26 Amandus
27 Sablna
28
29 Narcissus

45^

Sollt,'
monta

diâag
mitwo-
donsta.
freytag
samsta

Bom Zins. Groschen,

102z Thaddeus M 9

"MartmM M-i
Auftang 7 Uhr, s- m
i2MartmPabstàê 4
izBrieeiuS à 7
i4Frlchrich s

is Leopold Mr-
rSOthiMMs M-s

Math. »- Tagst. 9 st.-im.
hell

G8U. 54M. v kalt
Ntderg.4Uhr,z8m

^ wind
lH-? selbst zu regen

^ dunkel
Die Kc schnee

MOfoucht

Evang. Matth. 18

zo 2 TheoneK
z i Wolfgang

1

2MxSeeim
z Theostlus
4 StgMMld
s Malachias

46

Sout»
monta.
dinstag
mttwo
donsta.
freytsg
simtßa.

Des Obersten Tochter,

17 24 Casimir eà 8

18 Euaenws à--
r? Elisabetha s 6

20 Anws S20
21 Mar. Opf» OM
22 Cecilia <^18
2z Clemens M z

Match. 9 TaM.pst om.
G kalt

8N 4aM.N. trub
Hertte wsKen
Ovàli schnee

Cper. wind
K« LZN ^ bell
^tnM'-htz^frost

Evang. Mattv. a-
s^àLeonhmd
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodoms

iO Thaddeus
iiDMt.VW
I2M.lrt.Hlh.

47
.Svnt.
monta.
dinstag
mitwo
donsta.
fteytag
sanîsta.

Verwüstung des Tempels,

24 2? Ephraim Mrg
2s Catharina M Z

26CvtiràS Or?
27 Jeremias M r
2« Soßenes Mrs
2sSàrnluus Me8
zo Andreas Mi »

Math.-4 Tag«l.«st.49M.
Wind

«0«. 4I M.N. kalt
lH-5 ÄM ^/^hell

/XH schön

KM ^ Sscbeitt

M/ lUb Mès- k-zl'

T ftost

Evang. Matth.
I Z Kêrioà
14 Friedrich
is Leopold
56 OthlîliMls
17 Casimirit«

IahrmäMe im
lvtntermonKt.

Aeschi;
Arau iz
Arberg s
Aubonne »S
Baden 16
BslKall 7
Vem-6,sross»2«hrm.
Berchier z
Besançon n
Ber - «nd -Z
Bssl ra
Blankes.burz,4
Brienz iz
Burgdorf 7
Coper 14
Eossesay 14
Cülly iz
Erleubsch i>
"ìeybM 1»

?rik z
.rutige« -a
Grandson iz
«renchen;
Her»sa!-adu«see 11

IfàN -6
Landeren 6
Lauven 7
Losanen z LüeeuS«
Lütty -s
Mellingen »t
Mllde« -»
Morsee -»
Münster im «erg.
Murîm -0
Neuenstattani Bieler-

fte -S
R««S 1«
Ober-Haiti s

OeschÖlten 4
Petterlmae«
Richtenschwyl i»
«heinfelde« 1«

RO
glomont zo
Schaffhause« »1
Geengen 1»
Sitten -z Sursee 4
St» Imme« «i
Gt. Legier i
ViviS -6
gnterseen 1 und s»
Weltsch-Neuenburg e

Wifiwvurg 17
Zvstngen 1«

W««« tn diesem Monat die Wasser steigen, so HM man ein solches aste

daraus à sehr nasser besorg
gttvarten, «ad in folgendem Jahr Getrayds genug.

uxsnar zu grwarteu, und ist

so ist «och gute Witterung zu



Mondsvienel und Witterung im Wintermonat (November.)
Den -iten die Sonne in S ch n z.

Dûs lezte Viertel benoten, «»'

4 Uhr 14min. Vormittag, w

mit Schme begleitet'

Der Neumond den i iten, um 8

à ?4win. Vormittag, be>

wmket Regenwetter.

jeder feite vier, und m dem umeäfer zur rechten,

drey läna'ich breite ein wenig ausgehöhlte mahlzühue,

eines daumens groß. Daher kan es^mchil wohz ^ wie

der Seehund, sische fangen und freien, woran ihm

besonders die zwey langen bey der nase aus der stirne

kerunierhangenden zàhne oder Hörner, die ihm das mau!

fast gar verdeken, mehr hinderlich als forderlich zu seyn

kbeinea. Diese langen zahne sind inwendig dich.er und

fetner als eisenbetn, auch recht weiß ; nur ist das inner-

sie etwas bräunlich, wie ein pslirteS Masernhslz. Am

ende, wo sie im Hirnschädel steken, smd sie ein wenig

ausgehöhlt, dabey nicht ganz rund, sondern etwas bren,

und bey den meisten Wallrossen voller kerben ; wie dann

auch selten eines mit zwey ganzen gesunden zahne» ge-

fmrdm werden soll. Der rechte zahn H etwa emen zoll

änaer als der linke, in allem 27 zoll lang, (davon 7

zM im Hirnschädel veste fteken) und im umfang 8 zoll

dik. Sie stehen oben am köpf v erthaib und unten an

de» sptzen zehntehalb zo« auseinander, und sind unter-

werts ein wenig eingebogen. Ein zahn wiegt snnftchalb,

und das ganze Cranium, welches nebst andern gwnlan-

dischen Merkwürdigkeiten in das Cabinet des Collegn

zu Barby verehrt worden, 24 pfund, nach sachsischem

maaß und gewicht»

Dieser zähne oder Hauer bedient sich das Wâoff,
theils seine speise zu suchen, Mem es mit denselben die

Mu 'chek, die nebst dem Seekram seine einige speise zu

seyn scheinen, aus dem ichlamm und zwischen den kiip'

pen loshauet und herauszieht ; theils zum gehen, da es

sich in die eisschà und Mppen «inhaut, und seinen

schweren

Das erste Viertel oen lgren, um

8 Uhr 40 mm. Nachmit. komt

bey dunkeler Lust.

Der Vollmond oder Wädel den

S4tm, um 0 u. 4l m. Nachm.

macht die Lust heiter und kalt.

Nun fienz ein stmmwind an zu rasen,

mit hlftlsster gewall zu bla,e„,
und trieb den staub im kre-ß emp^:
Was that hierbey das schwache Rohr.
es schwankte zitternd hm und W.eoer,

und bükte fich beständig nieder,

bis dast der stürm vorüber gtevst-

Wie übel geht dirs! sprach d»e Elche,

du armes und verlaßnesdmz;
du kannst dem àd Nlcht widerstehen e

und wirst ohn zweifel untergehen,

wie glüktich bin ich gegen dir-
indem ich keinem ßurm« wnche,
ich lach ihn aus, und blaßt «r mW

schon noch so grimmig m d:e «ste;

steht doch mein stamm unendlich feste;

wer mächtig ist, weicht nicht so bald,

gewalk vertreibt man mit gewam
Doch hatt' er dieses kMM gesprochen,

so lag er da, und war zerbrochen r

5 5
-V

H »

Wer nachgiebt mit bescheiden hech

fàt wohl: Doch wiederfvenstlgkM
hat flch mchls gutes zu versprechen;
was steh nicht biegen läßt, muß brechen.

Ein

Der Maulwurf, à
Rmderlehâ

_ln Maulwurf, der auS seinem loch

nie völlig in die höhe kroch,

wollt dennoch seme kinder fthren»
und ließ sich einmal als« hören î
Es ist in jener Ooerwelt
ganz anders, als allhier, bestellt,

fie wird durch eise« runden tlvß,
der wie ein hüaere» ss groß,



s ^ ^ ^ CL. PlMeêmstàng. Is-hrmârkt? tm
Christmsnat.

AêlîU r 8
Brau ^8
Bex -s
Giel 26
Bremgarten 22
Brugg -o
Tvstonay 26
Hrlach 4
HuîtBvi 4
Laugm hai z
Langàu
Lenchurg '2
Lütry 4
Milden s?
Neustatd, hinter

Thistm is
Ridau il
OqmS 27
O An
Orbe ri und 26
Pîltêrliugîll 21
Pstrdt s
Rapveàyl r z
Zîychevbach
Sa««» «

Sitten 2, 6, l6,
Sursee 6

Thu» rg
Ueberltngen «
MllinKêo si
VAmerssîu 2
MaldKhut 6

MUisau 17
Muierthur e?
ZWevffmMen '»

48

Gmü-,
moM.
dinstag
mttwo
donfta.
freytaa
wlsta.

Mîstt Einritt zuIeeàlem,

!áà EWusSS24
s CaMdus M 6

zLavmus Mi8
êarv« à s
5 Enoch à2
6 à-4
7 Agatha «M s

Msth.s e Tügsi. I st. Z2M.

^<0/^ regelt
x- ou. sm.v. dmM

^ sait
Cap.Me - G wind

«K, Mrs
esH hzch S wâlt

Evavg. Matth. »4
20?^ AmoS
-rMav.Ovftx
22 Ceeilia
2Z Clemens
24 Ephraim
2s Catharina
26l!

4?

Sock»
uwîîìa
diustsg
nütwv.

G
dsnAa.
fteMg
samsta.

Zeichen des Gericht«,
8 Ml8
s Joachim M o

lo WMems M12
nDamastus à 5

A'àng7Uhr, si m.
l2 Ottilia M 8

»sàw Jost M22
14 Charlotte à 5

Lueäae Tagsl. 8 st.--M.-
S-«, «S t<lM>

».«
G i u. ism v. êrud

Mderg.4Uhri9M.
^ -scH 4 îvwd

kalt
LlH"àeffêks sturm

Evang. Math, se

27Zà Jer.
28 Soichenes
29 Saturlliu.
Zo ,^"7

1 ElWìkS
2 Candidas
z Laverius

««

mouta.
dinstag
vütwo
dvilfta
fteytag
saulsta.

Johannes sendet zu Christo,

iszàà Abrah.ài?
16 Melheit ^ z

17 Lazarus W>6
isOmî? WM.«< o
isNemestus -<14
20 Achilles -^29
2! - ' MtZ

Math. ei Tagsl. 8 k. '6 m.

Fwà? trüb
A,«/ ^H,-Xschttee
^LsichdK îkalt

)4M54M.V. frost

Hmà Lper. schnee

ÜZkT, wind
Kürzester TsA

Evavg. Lucà

4^ ' ' ' '7

s Enoch

7 Agatha

-Z°-ch,m
l rcz Walt' eruê

dlN stA;
mitlvo
dvnsta.
ftevtag
ssmsta

Johannes zeuget v. Christo,

22àW. CHWW.M27
zzDagvbertus M22
24 Ad. Eva W M»s
2s Mid
26StevhanuS W2Z
27 - 6

28 AZ19

Ioh.l Tagst 8st. ez m^ gelind

-. wollen

î-zzâ dUl'.ke!

îlU.z6M. VMM
LUDtt'» Zlì U'7î!
KM, lUb/ 4c k u

KSe LZâ G truc

Evang. Match ir
II- ^DâM.
12 Ottilia
izLueiP Jost

' i4ftouf Char,
i s Abraham
16 AdeilM
i7Lcn ruê

mouta
dinstag

Siméons Weissagung,

29ThomasBès. M 2
zo^atzch M14
z i Silvester M26

Lucà s Tagsi. 8 st. '?»> I Evà Ich. r

Zà w ßet i8 Fâ Wm!
- Laê witldi ' 19 NemMs
MA, tz'SZ àell 20 UM es

Wenn die Weihnacht avfewen Sonntag fällt/ hoff« man ein milden Winter; auf den Montag, tin
störrWer Winter; auf den Dienkag, ein guren Somer; auf "en Mmvoch, ein harten Witter; am Don.
stag, à guten Herbst; am Freytag, ei« gesunde» Frühling; am Samstag, ein melancholischer Winter.



Mondsviertel und Witterung im Chnstmomr (veLAàr.)
Dm îitm die Sonne, in Stein bok.

Das lezte Viertel den zken, um
o Uhr? min. Vormittag, erre,

get scharfe Winde.

Der Neumond den i Neu, um i
Uhr -8 min. Vormit. machet
die Luft stürmisch.

schweven unbehülflichen rümpf nachschleppt; theils zur
wehr, sowol auf dem lande und eise gegen den wetssen

Bär, als im wasser gegen die Schwerdtßsche und der-

gleichen behendere URd grimmige Seethiere.
Daß es von Seegras lebe, schließt Martens dar-

aus, weil dessen koch wie pferdemist aussteht. Er meynt
aber, es fresse auch sicssch, weil es die haut der Wall-
fische, die man über Bord wirst, auffangt, uniers waft
fer zieht und wieder in die höhe wirst. Allein die Grön-
lander haben eben das angemerkt, daß es die Seevögel

zum spiel mit seinen langen zähmn unters wasser zieht

und dann in die höhe wirft, aber niemals frißt.
Won den Wallrossen findet man in der strasse Davis

wenige, aber desto mehr bey Spizbergen, Nova Zemb'ia

und tm Waigat bis an den Obfluß. Von hier bis an den

Kolyma und also längst den rüsten des Eismeers spürt

man sie nicht, de/îo häufiger aber im Kamschatkischen

Meer, ws am user eine menge ausgefallener zähne, die

weit grösser und schwerer als die grönländischen sind, und

20 bis zo pfund wiegen sollen, gefunden werden.

Ehemals hat man ste bey Spizwgen hauptsächlich um
der zähue willen, woraus allerley saubere arbeit verfertigt

worden, und zwar auf dem lande, wo sie bey grossen hau-

sen liegen und schlafen, in grosser menge mit Harpunen
erstochen. Sie sollen aber, nachdem sie die Menschen ale

ihre gefährlichsten feinde kenen gelernt, schwer zu bekomen

seyn; indem sie wache stellen, einander treulich beystehen,

und wen sie im wasser verwundet werden, das Boot umzu.
werfen, oder nachdem sie untergetaucht, ein loch in dasselb

zu hauen trachten. Die Fsrtsezung gel. Gott übers Iah?.
D Par-

Das erste Viertel den ixten, um
4 Uhr 54 WM. Vormittag, will
gelindes Wetter bringen.

Ker VovWimd oder Wädei den
2 ^ ten. um r U. ;6 m. Bonn,
gibt veränderliche Witterung

und oben an der deke klebet <

erwärmt, erleuchtet und belebet;
sein glänzend licht wird wie der schein,

von etwan zwanzig lampen, seyn,
ich hab es zwar selbst nie gesehn,
woil «eine klein. und tiefen äugen
kein Helles ficht zu sehen tauge«;
jedoch ist es einmal geschehn,

daß, wo das erdUich aufgerizet,
ihr licht einmal hinein geblizet,
daher Hab ich den schluß gemacht,
es wär also, wie ich gedacht:
Dieß war des Maulwurfs weise lehre,
wie groß, und was die sonne., wäre.

» ist

st-

5 5

Lacht Nicht, ihr Weifen, vor des zeit,
wenn wir im euren schritten lesen,
was Himme?, Höll und Ewigkeit,
was Gottes und der Seelen Wesen,
und die Natur der Geister, sey;
so werden wir auf allen feite«

nur zwanzig Lampen, Kloß und Sy,
und andre solch« seltenheiteu
in grossem Überflusse, finden t
Der Maulwurf lehrt vom Sonnenlicht
und fleht und kennt und weis es nicht,
ihr sprechet gleichfalls wie die blinden,
von fachen, die euch nobel«»«,
und nicht durch menschlichen verstand,
in diesem leben, zu ergründen >

weil wiz und stnn darüber sswmden.
Und dennoch untersteht ihr euch,

daß ihr davon so schreibt und lehret,
als ob ihr da gewesen wäret:
seyd ihr nun nicht dem Maulwurfgleich
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